
Ausgabe  · Dezember 2025 | 553332/2025
Impressum: FPÖ Niederösterreich | Purkersdorfer Straße 38, 3100 St. Pölten 

FREIHEITLICHER GEMEINDEKURIER
Gemeinde Krumbach

Unsere Heimat

Ich wünsche Euch für dieses Jahr, dass ihr Weihnachten wieder mit etwas an-Ich wünsche Euch für dieses Jahr, dass ihr Weihnachten wieder mit etwas an-

deren Augen seht, und nicht daran denkt, wie schnell die Zeit vergeht. Dass deren Augen seht, und nicht daran denkt, wie schnell die Zeit vergeht. Dass 

jeder versucht seine lieben Erinnerungen festzuhalten und doch verspürt, jeder versucht seine lieben Erinnerungen festzuhalten und doch verspürt, 

dass die Zeiger der Uhr sich immer gleich schnell drehen.dass die Zeiger der Uhr sich immer gleich schnell drehen.

Euer GemeinderatEuer Gemeinderat

Bernhard BlochbergerBernhard Blochberger

WeihnachtsfestWeihnachtsfest
sowie für das kommende Jahr 2026 alles sowie für das kommende Jahr 2026 alles 

erdenklich Gute, wünschen Ihnen dieerdenklich Gute, wünschen Ihnen die
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Ein friedvolles und besinnliches Ein friedvolles und besinnliches 
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Weihnachten – jene Zeit, in der man glaubt, dass die Zeit jedes Jahr schneller vergeht,
dabei sich der Zeiger der Uhr immer gleich schnell dreht.

Es sind die schönen Momente, die viel zu schnell vergehen,
zuerst ist die Vorfreude da, dann bereits auch wieder geschehen.

Wir wollen den Augenblick festhalten,
in schönen Momenten die Zeit anhalten.

Was hat es auf sich mit der Zeit, die nach wie vor immer schneller vergeht,
wobei sich der Zeiger der Uhr immer gleich schnell dreht?

Es ist die gefühlte Zeit der schönen Momente, die verfliegt,
es scheint als hätte wieder einmal die Zeit gesiegt.

Bei unangenehmen Angelegenheiten scheint die Zeit nicht zu vergehen,
wer kennt es nicht jede Minute auf die Uhr zu sehen?

Welche Schlussfolgerung ziehen wir daraus, dass einem das Jahr meist viel zu schnell vergeht,
während sich der Zeiger der Uhr immer noch gleich schnell dreht?

Es sind scheinbar die schönen Momente, die überwiegen,
vielleicht oft viel zu wenig festgehalten – sie verfliegen.

Was können wir tun, um die Zeit wieder bewusster zu erleben,
um schönen Momenten eine lang andauernde Bedeutung zu geben?

Wer erinnert sich nicht gern an Weihnachten in seiner Kindheit zurück,
als unsere Augen beim Betrachten des Christbaums strahlten vor Glück?

Die kindliche Vorfreude vor dem Weihnachtstag,
ob das Christkind wieder einen schönen Baum und Geschenke bringen mag?

Ein herrlicher Duft von Lebkuchen, Zimt und Orangen lag in der Luft,
aus der Küche vom Weihnachtsschmaus bereits der Duft.

Es ist die Zeit davor, die man so bewusst hat wahr genommen,
bis der Heilige Abend war gekommen.

Der Adventkalender, bei dem man jeden Tag ein Türchen aufmachte,
der Adventsonntag, den man mit Keksen, Liedern und Geschichten verbrachte.

Der Brief an das Christkind, den man sich lange und gut überlegte,
bevor man ihn auf das Fensterbrett legte.

Gemeinsam gebacken und Kekse verziert,
einen Adventmarkt besucht und im Schnee spaziert.

Einen Schneemann gebaut
und ihn dann vom Fenster aus angeschaut.

Jahre zurück hat man viele Einzelheiten als Erinnerungen abgespeichert,
dieser Schatz an Erinnerungen jeden Einzelnen von uns bereichert.

Es ist wichtig die Augenblicke des Lebens bewusst zu leben,
diesen eine besondere Bedeutung zu geben.

Sie sind es, die unsere Erinnerungen ausmachen,
und die Gedanken daran nach wie vor Freude und positive Gefühle entfachen.

Der Schlüssel der Kindheit war es, die Weihnachtszeit sehr bewusst zu erleben,
und somit den Erinnerungen einen sehr hohen Stellenwert geben.

Wenn wir uns wieder denken, dass sich der Zeiger der Uhr viel zu schnell dreht,
und die Zeit uns viel zu schnell vergeht, denken wir an unsere Kindertage und versuchen Ereignisse bewusster zu erleben,

den Dingen, die wir für selbstverständlich erachten, eine größere Bedeutung zu geben.

Weihnachten und der Zeiger der UhrWeihnachten und der Zeiger der Uhr


